
Ö k o s y s t e m  S t a d t

Die Stadtökologie als Spezialzweig der Ökologie ist 
eine relativ junge Wissenschaftsrichtung. Sie be­
schäftigt sich mit den speziellen Verhältnissen, denen 
die belebte Natur Menschen, Tiere und Pflanzen) in 
dieser vom Menschen in starkem Maße geprägten 
Umwelt ausgesetzt ist.

Die Stadt als
• •

artenreiches Ökosystem

Natur 
auf dem Balkon
Oasen in luftiger Höhe

Schweizer Bund für Naturschutz 
Pro Natura, MB 15, 36  Seiten, 
Basel 1996. PREIS: ca. öS 30,-

Der Balkon ist der Openair-Teil 
Ihrer Wohnung. Dort können 
Sie etwas Sonne tanken und fri­
sche Luft einatmen. Und mit 
etwas Phantasie und Mut kön­
nen Sie auf Ihrem Balkon auch 
Natur genießen, Tiere und 
Pflanzen beobachten und jeden 
Tag etwas Neues entdecken. 
Auch wenn aus Ihrem Balkon 
nie ein Naturschutzgebiet wer­
den kann: Sie werden staunen, 
wieviel Natur auf wenigen 
Quadratmetern Platz findet. 
Bunte Blumen und duftende 
Kräuter werden zahlreiche 
Schmetterlinge und brummende 
Käfer anziehen und jede Ni­
sche, sei sie auch noch so klein 
und schattig, wird von der 
Natur dankbar angenommen 
und mit einem Pflänzchen besie­
delt- lassen Sie sich überra­
schen.
Mit dem Gärtnern ist's wie mit 
dem Kochen: Unsichere befol­
gen ein Rezept von A bis Z. Mit 
etwas Erfahrung können Sie 
sich jedoch von einem Rezept­
buch inspirieren lassen und 
dann Ihr eigenes Gericht kreie­
ren. In diesem Sinn ist das vor­
liegende Merkblatt ein kleines 
Rezeptbuch für mehr Natur auf 
Ihrem Balkon.

Zu bestellen :

Pro N atura , C H -4 0 2 0  B ase l, Pf.

Tel. C H / 6 1 3 1 7 9 2 / 9 2  

Fa x  C H / 6 1 3 1 7 9 2 / 6 6

Friedrich Schwarz

as Stadtklim a unter- 
lW ,/ scheidet sich vom Um­
landklima wesentlich:
® höhere Durchschnittstem­

peraturen 
@ geringere Globalstrahlung 
ö  Ausbildung einer „Dunst­

glocke“ (Inversion)
G höhere Niederschlags­

werte, geringere Taubil­
dung

O kürzere Winter, längere Ve­
getationszeit

Der Wasserhaushalt in Städ­
ten ist im Vergleich zum Um­
land wesentlich verändert:
® niedriger Grundwasser­

spiegel
© veränderte Oberflächenge­

wässer (kanalisiert, begra­
digt, verrohrt)

@ stark eingeschränkte 
Grundwasserneubildung 

® Gewässerbelastung

Die L u ftq ualität ist
schlechter (Staub, Schadgase,

Ruß, ...). Dies wirkt sich auf 
em pfindliche Organism en 
stark aus (z. B. Flechten).

Die Böden sind stark verän­
dert: versiegelt, überdeckt, ab­
gegraben, eutrophiert.

Trotz dieser Bedingungen ist 
der Artenbestand in Städten re­
lativ hoch. Dies liegt darin, daß 
sich auf relativ kleinem Raum 
sehr viele verschiedene Nut­
zungen und Nutzungsinten­
sitäten ergeben. Dabei zeigt 
sich eine deutliche Zonierung 
vom Stadtzentrum Richtung 
Peripherie: in der dicht verbau­
ten City leben nur einige Spe­
zialisten , die die H äuser­
schluchten als „Kunstfelsen“ 
angenommen haben (z. B. Tür­
kentaube, Turmfalke, Zwerg­
fledermaus). In weniger dicht 
verbauten Gebieten mit größe­
ren Grünflächen steigt der Ar­
tenbestand steil an. Hier ver­
zahnen sich Arten des Umlan­
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des mit Arten, die in Ballungs­
räumen ihren Schwerpunkt 
haben, wobei auch seltene 
Arten darunter sein können. 
Beispiele: Waldkauz, Wald­
ohreule, Haubenlerche, Wech­
selkröte, ... Bei Vorhandensein 
von naturnahen B iotopen, 
Brachflächen, Gewässern, na­
turnahen Hausgärten, Parkan­
lagen und Resten landwirt­
schaftlich genutzter Flächen 
gehören Stadträume durchaus 
zu den artenreichsten und viel­
fältigsten Ökosystemen unse­
rer Kulturlandschaft. In Linz 
gibt es ca. 65 verschiedene 
Brutvogelarten, 53 von rund 80 
verschiedenen Libellenarten 
und ca. 1100 Gefäßpflanzen. 
Interessante Details ergeben 
sich bei der Betrachtung des 
Phänomens der Verstädterung 
von Tieren. In Städten ist auch 
der Anteil an neu eingewander­
ten Pflanzenarten oder Neo- 
phyten relativ hoch, sie sind 
quasi A usbreitungszentren  
neuer Arten.

Die Erhaltung von Stadtna­
tur ist in mehrfacher Hinsicht 
von Bedeutung:

•  Städtische Grünräume wir­
ken in starkem Ausmaß kli­
maverbessernd.

•  Stadtnatur dient als For­
schungsfeld für Wissen­
schaft (Bioindikation, Re­
sistenzforschung)

•  Tiere, Pflanzen und Natur­
flächen in der Stadt sind 
wichtig für den Naturkon­
takt der Stadtbevölkerung, 
das Wohnumfeld wird er­
kennbar und erlebbar, die 
Sinne werden geschärft, es 
kann sich „Heimatgefühl“ 
entwickeln, Kinderspiel 
wird angeregt und Identifi­
kation mit der Alltagsum­
gebung stellt sich ein.

•  Naturnahe Flächen in der 
Stadt und an der Peripherie 
lockern das Siedlungsge­
biet auf, das Stadtbild wird 
verbessert und belebt. Nah­
erholung in der Nähe zur 
Wohnung bremst den Aus­
flugsverkehr.

Dr. Friedrich Schwarz, N atur­
kundliche Station der Stadt Linz, 
anläßlich der Tagung „Stadtöko­
logie“ im November ’96 in Linz.

Die Grenzen 
des Ökosystems „Erde" 

Nachhaltigkeit und 
Umweltraum 

Wege der wirtschaftlichen 
Umsteuerung 

Konsumgesellschaft am 
Prüfstand 

Nachhaltige Lebensstile

PREIS: öS 5 0  -  zzg . Porto 
Robert-Jungk-Bibliothek 

Imbergstr. 2, A-5020 Salzburg 
Tel. 0 6 6 2 /8 7 1 2 9 6

ISO Jahre Siem ens 

Die 50  schlim m sten N uklearpro jekte

$ReeNT£AC6'

Gegen Spende bei Green­
peace Wien, Tel. 0 1 /7 1 3 0 03 1  

zu bekommen.

Die Anfänge einer atomkriti­
schen österreichischen Außen­
politik reichen bis zur Rolle 
Österreichs bei der Verhinde­
rung der WAA Wackersdorf 
zurück. Seither haben vor 
allem Österreichs Bemühun­
gen gegen die Atomprojekte

KOALA - atomfreie 
Länder - verbündet euch!

Ein neues umfassendes Strategiekonzept soll die 
österreichische Anti-Atom-Politik beflügeln. Es zielt 
darauf ab, eine Koalition mit den atomfreien Län­

dern einzugehen. Daher haben AAI (Anti Atom Inter­
national), Österreichischer Naturschutzbund und 

Österreichische Gesellschaft für Ökologie die Initia­
tive KOALA ins Leben gerufen.
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